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„Natur nnd Geschichte, die bildenden Mäohte der Welt, haben aach die Dialecte erzengt. So

stehen- die Mundarten eines Volkes als Denkmale der historischen und geografischen Verhältnisse seiner

Stämme da: die Landstriche, in denen diese aufwuchsen und durch welche sie wanderten, auf deuen sie

schufen und ruhten, verraten sich in der Lautgestaltung nnd der Wortbedeutung; die statlichen und

die sittlichen Zustände, das Leben und Sterben dör ' Wofta, ptflgen sich in dem Sprachschatze aufs.

Das sind gelerte Früchte, die freilich auch ihren practischen Inhalt haben. Derselbe ligt darin, dafs die

Mundarten eine Physiognomik der verschiedenen Stämme geben: aus der Behandlung gewisser sprachlicher

Vorgänge, aufs der Betonung und dem mechanischen Zuugenschlage spricht der schwerfällige und

kalte wie der rasche und heifse Herzschlag, dessen zu geschweigen, was als stofliche Schöpfung der

Geister im Sprachschatze niedergelegt ist. Wir haben aber feüch in der Volkssprache einen Jungbrunnen,

dafs wir den abgelebten überreizten Leib der Schriftsprache hineinversenken. Die frische und

ungekünstelte Gedankenbewegung, die treffenden und sinnlich starken Worte können namentlich heute als ein

Gegenmittel für die Krankheiten unserer Büchersprache dienen.u

.Dr. Karl Welnliold.
(Ueber deutsche Dialectforschung, S. 2«)
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